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Cageszcitung für das werktätige Volk Badens.
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ClB#fUt*< täflli» mit Hu«noferne Sonntag « und der gesetzlichen Feiertage. —
ElbauuementSvrei - r ins Haus durch Träger zugestellt , monatlich 7V Pfa .,
tzj^ ieljäferlich Ml. 2 . 10. In der Srvedition und den Ablagen abgefeolt, monatlich
agBfg. lvei der Bost bestellt und dort abgefeolt Mk. 2. 10, durch den Briefträgerms Haus gebracht Ml. 2.62 vierteljährlich.

Redaktion ntio Expedition »
Luisenstraye 2t .

Telefon: Nr. 12? — Postzeitungsliste: » r. 8144.
Sprechstundender Redastion : 12—1 Ufer mtnagS.

Redaktionsschluß : llt lO Uhr vormittags.

Inserate t die einsvalttge. Keine Zeile, oder deren Raum 20 Pfg. , Lokal-Jnierat ,
billiger. Bei größeren Aufträgen Rabatt . — Schlug der Annahme von In¬
seraten für nächste Rümmer vormittags l/2 9 Uhr . Größere Jnierote munen
tag- zuvor , spätestens S Uhr nachmittags, aufgegeben sein. — Geschäfts Nunoeu
der Expedition : vormtttags ^/,8 — 1 Uhr und nachmittags von 2 — ' /, « Uhr.

str . 54. Drilles Dlatt. Karlsruhe , Samstag cten 9. februa? 1997. 27. Jahrgang .

Sit Mwiihlkrsediiiffk i« Kkftn-
Pflffon.

j )te Stichlvahlen in H e s s en - Na ss a u brach¬
ten für die sozialdemokratische Partei prächtige Er¬
folge : aber auch eine Niederlage : Frankfurt a . M .,'tos seit 1684 , lvo Leopold Sonnemann durchfiel —
durib die Sozialdemokratie ini Reichstage vertreten
wurde, hat den, verzweifelten Anstürme der ver¬
einigten bürgerlichen Parteien nicht stand gehalten ;
der Kandidat der kompakten reaktionären Masse ,
her demokratische Landtagsabgeordnete Rudolf
x^ser wurde mit fast 3000 Stimmen Mehrheit ge¬
wählt . Das ist der bittere Wcrmutstropfen bei
den Wahlergebnissen in Hessen -Nassau.

Ti , Resultate von den anderen Kreisen haben
w Teil freudig überrascht. Wiesbaden-Nlldes-

jeint erobert , Hanau und Höchst-Usingen z u -
rück erobert ! Den schönsten und unerwartetsten
grsoig haben ivir im Wahlkreise Wiesbaden-Rüdes-
heim zu verzeichnen . Unserem Kandidaten , Gen.
Gustav Lehmann , Landtagsabgeordnetcr in Mann -
hchW . der am 25 . Januar 12666 Stimmen erhielt ,
siaod.'n 11098 nationalliberale Stimnien gegen -
üt>oi . Den Ausschlag gaben : das Zentrum mit
KL » und die Freisinnigen mit 7635 Stimmen . Letz¬
ter " i r t n für den Nationalliberalen , daS Zeir -
tnim trat zur Hälfte für den Genossen Lehmann
en v> rdurch und durch Aufbringung einer starken
Sfti:" ;v iielang es , das Mandat zu erobern . Unser
K - r stegte mit 19 488 Stimmen gegen 18131,
dic an ' den Kandidaten des „ rollenden Rubels " ,
K - ii , wnrat Bartling , entfielen . So wird nun
timruiput oie internationale Kur - und Badestadt
Wesba-xa , durch einen Sozialdemokraten iniReichs-
f» >V vertreten sein,

D. ü Wahlkreis Wiesbaden-Land (Höchst -
llsmguu , den Genosse Friedrich Brühne in der
Leanl, !imPeriode 1893—1898 vertrat , haben wir
dem Zentrum wieder abgenommen. Ölen. Brübne
siegle a >it 3211 Stimmen Majorität . Die für ibn
odgcgebene» Stimmen stiegen von 16 978 auf
1^ !ü5 Der Zentrumskandidat Jtschert erhielt nur
1k>Ul Stimmen . Der größte Teil der National -
lü*, : : -en trat für das Zentrum ein, eine geringe
Zäh5 ^ reikinniger sümmten für Brühne . die iibrt-
S»> -Zdielten sich der Stimme .

Der Wahlkreis .tzanau -Gelnbausen wurde eben -
sM. ziinicherolmrt. Unser Kandidat . Genosse Hoch,sievr mit 1119 Stimmen Mehrheit . Auf ihn ent-
I'kiee !91>99, auf den Nationalliberalen Lukas
18 HKfi Stimmen , Die Konstellation war hier ebenso
stw m ! Wahlkreise Wiesbaden : die Freisinnigen
pimiaie » für den Nationalliberalen , das Ẑentrumt»i !w -- !r für den Sozialdemokraten .

vas Ergebnis in den übrigen hessen -nassauischeuMbiueisen , Nw wir in Stichwahl standen, rvar, mit« »«abme von Frankfurt a . M . . vorauszuseben.,M )ta !>es Melsungen, Hofgeismar -Wolfshage» und
-Zchmalkalden stimmten die bürgerlichen

i2Ük t -
,',n

. geschlossen gegen die Sozialdemokratie
Md für die Antisemiten . Diese wurden daher mit

.-Majorität gewählt.
al ^ blkreise Marburg -Frankenberg unterlag^.^ " iwnalliberale v. Gerlach mit 8275 gegen

•I 41 Kimmen , die auf den Antisemiten Dr .fielen . Unsere Genossen unterstützten«lach .
U„ : Frankfurt bildet sich nun ein roter Ring . Daßx . m Frankfurt selbst unterlagen , ist wohl dem
wände zuzuschreiben , daß Tausende von Banar -

Opfer der Liebe.
Montan aus Süddeutschlands Rebgeländen.

^
Von ? ? ?

- (fietfebr. vtrb .)
lftortsetzung.)

t niu.
^ 11*0^ h^tte die Versuche , mit Lazarenchen

in e j „ tiefere» Gespräch zu kommen , auf-
er begrüßte um so frenndschaftlnben den

f , bestellte seine Liebtmgssorte Markgräf -
k»,forschte nach dem dermoligen Stande der
»

'
s ' >» Löwenwirtshause.' ->v macht der Neptun ? Und was ists mit dem« Wächter von Bethlehem?"

f Nachtivlichfer," warf Maria Theresia ein,
lchon einen Spitzfraü geriäht, Modell Bür -
von Anno 1848 .

"
, f - ' schneidiger Mensch ! Und der Neptun ?"
s noch in den Windeln, " sagte der Wirt .,"IUe Trabanten und was um ihn später'

^
" "d fleucht — das ist bereits fertig .

"
eW ?,X' r ,e haben die Herrschaften schon draußen

i n
'
li X^ sss - unser Wirt wundermild . kann näm

. sage ich dir : modellieren, : :" isizieren

■u •trtttl Tie müssen wir sofort im Mondscheine" U ! — Schiller, du niußt niitgehen ' — Herr
. ftffi -

*!H
. . . . . . .

nhl .
"wuern , zimmern , Landi .' irt und

' Ach
'
-^ ^r sein . Und einen guten Wirt gibt er

Wt «* . — Darf ich mir gestatten, Fräulein
^ Theresia ?"

sührte er die junge Dame dem Vater nach
Mlrten , und Arndt folgte dem Beispiele, bot

»m, >! - km Arm und schritt mit ihr hinaus .
' ui schwach belaubten Bäume fiel in rei-

«
das Licht des Mondes auf das roman -

fcj» er*
regen künstlerischen Phantasie , die

xXpX.w öügelloser Freiheit kundgetan hatte . Von
«en d .

s^ lEn Wand eines alten Steinbruches
^^ Schlnpfianzen malerisch herab auf die von

überdachten Grotten und bis- in einen
^ < erch, in dem weiße Meerjungfrauen und

»en gläu-teu, während aus dem Gebüsch

beitern im Winter zu Hause auf dem Lande wohnen
und dort wählen ; hauptsächlich aber dem skrupel¬
losen Treiben der vereinten bürgerlichen Parteien .

Antisemiten, Mittelständler und Zentruni stimm¬ten geschlossen für den Vertreter des Großkapitals .Wir erhielten aus eigenerKraftrundSOOO
Stimmen mehr , als wie bei der Hauptwahl .
Auf den Genossen Dr . Ouarck entfielen 30 774. auf
den Mischmaschkandidaten Oeser 33640 Stimmen .
Haben wir auch eine schmerzliche Niederlage erlitten ,
so ist doch diese ehrenvoll. Wenn nun die Franks .
Zeitung das Ergebnis als Sieg der Denwkratie
feiert , so ist dies grundfalsch. Nein , gesiegt hat der
Kandidat der Regierung , der Soldateska und Krie-
gervereine, des Junkertums und der Geldaristo¬
kratie, der konservativen Evangelischen und der
antisemitischen Mittelständler : der Kandidat der
reaktionären Maffe. Und daß sich dieser in dem an¬
geblich demokratischen Kandidaten vereint , das ist
bezeichnend für den Werdegang des Linkslibcralis -
mus , das ist eine moralische Niederlage der Frank¬
furter Freisinndemokratie.

Eus der Partei.
Die Sozialdemokratie im «euei Reichstag .
A l b r e ch t Calbe-Aschersleben
Auer Glauchau - Meerane
A ii ft u ft Bebel Mamburg, 1 . Kreis
Böhle Stratzburg
B vmelburg Dortmund
A . Brey Hannover
B r fi h n e Höchst-Usingen
Dr . David Mainz
.Heinrich D t e tz Hamburg , 2. Kreis
E ü r h a r t Ludwigshafen
Eichhorn Pforzheim
Emmel Mülhausen
Fikcher Berlin . 2. Kreis
Dr . Frank Mannheim
E. Frohme Altona -Stormarn
Geck Karlsruhe
F . Geyer Leipzig- Land
H . Gold stein Stollberg -Schneeberg
Heine Berlin . 3. .Kreis
Htldenbraud Stuttgart
Hengsbach Duisburg
Ho ch Hanau
Georg Horn Dresden -Land
Hne Bochum
A « fl ti ft ft « b e n DreSden -Neustadt
Ledebonr Berlin . 6. Kreis
Legten Kiel
Lehmann WieLbaden
Wilhelm Metzger Haniburg , 8 . Kreis
Roske Cbeninitz
Sachse Waldenburg
Scheidemann Solingen
S ch ni i d t Berlin , 5. Kreis
Theodor Schwa r tz Lübeck
Severing Bielefeld
Singer Berlin , 4 . Kreis
Stadthage ii Meder Barnim
ft . Stolle Zwickau Crimmitschau
Stückle » Mittweida
Dr . S n d e k n m Nürnberg
N l r i ch Offenbach
Georg v. Volkmar München. 2 . Kreis
Z u b e i l Teltow -Beeskow .
Vo » den auf eführten Kreisen haben wir diesmal neu

erol' ert : Mülhausen. Wiesbaden , Straßburg , Hanau .
Duisburg , Hüchst - Psingen und Bielefeld.

Dein vorigen 'Reichstag haben von den jetzt gewählten
Sozialdemokraten nicht angehört : Dr . Frank , Emmel,
Lehman» , Bohle. Hengsbach , Brühne und Severing .

Eitlen lind wilde Tiere blickte» — alles Schöpf¬
ungen des Löwenwirtes . Kinder feiner einsamen
Stunden , in denen sich der ihm angeborene Drang
nach künstlerischer Betätigung allerhand Lieblinge
schuf , für den Garten wie für sein Marionetten¬
theater .

Während Acskulap mit dem Verfertiger der Herr¬
lichkeiten einen Rundgang durch Herr Garten ullter -
nahm . erzählten die Töchter des Hauses den» jungen
Studenten von der bewegten Vergangenheit des
Vaters und seiner Vorfahren . Denn als Untertan
der Königin Maria Theresia, als Leibkutscher ihres
Töchterchens Maria Antonia auf . ihrem Brautzuge
von der Heiniat über den Schwarzwald und Straß¬
burg nach Paris , hatte der Großvater des Löwen¬
wirtes seine österreichische Heimat dermaleittst ver¬
lassen . Ihn hatte das Verlangen getrieben, die
Welt und ihre Künste zu sehen , und so hatte er sich
als ein Führer des Wagenzuges der abenteuerlichen
Fahrt der Königstochter doppelt gern angeschlossen.
Erst nach einigen Jahren bewegten Lebens hatte er
die Stadt an der Seine wieder fröhlich verlassen , in
der Maria Antoinette traurig untergehen sollte : auf
der Heimwanderung aber hatte ihn ein unverhofftes
Glück festgchalten in Gestalt eines jugendfrischen
Schwarzwaldmädchens.

Die Schwarzwälderin war sein Weib geworden
und hatte gute und schlimme Tage mit ihm er¬
tragen , bis er. um die Ehre seiner niedrigen Hütte
zu retten , in kriegerisch bewegten Zeiten einen maro¬
dierenden Soldaten mit der Axt erschlagen hatte.
AuS Furcht vor den Rächern war er in die Wälder
geflohen , während fein Weib mit dern Söhnchen —
dem Vater des jetzigen LöweiUvirts — zwei Tage
und zwei Nächte hungernd umher geirrt tvar . um
nackiber, als sie nach dem Turckzuge der feindlichen
Truppen heimkehrte , in der Hütte ihren deni Irr¬
sinn verfallenen Mann wiederzufinden. Wohl hatte
er noch jahrelang gelebt, doch ohne zuverlässige Ge¬
sundheit und Klarheit des Geistes. In lichten
Augenblicken hatte er über das tragische Ende
Maria Antoinettes eben so geweint wie über sein
eigenes Schicksal, und doch war er fest geblieben, sich

Kus der KelidenL .
* Karlsruhe , v. Fsbrnae .

'

Um 80 Pfg . das Wahlrecht verloren .
Ein Arbeiter kann bei dem Tode seines Kindes

die Bestattungskosten nicht sofort bezahlen. Die
Armenkasie erlegt sie einstweilen und der Schuldner
zahlt sie nach und nach ab . Nur noch 50 Pf . ver¬
bleiben Rest . Die bezahlt er am 21 . Januar ds . Js ..
damit er sein Wahlrecht unter allen Umständen aus¬
üben kann. Am 18. Jan . aber wird ie Wählerliste ge¬
schlossen ; er darf am 25 . Januar und 5 . Februar
nicht wählen.

Bei diesem Vorgang spielt sich alles iu den gesetz¬
lichen Schranken ab und niau kann keiner Behörde
einen Vorwurf machen . Aber der Arbeiter ist eben
sein Wahlrecht los , weil er einmal seiner Steuer¬
pflicht nicht genügen konnte .

Zur Armut kein WahlrechtI Der Klassenstaat
peitscht mit doppeltereRuten .

Die Diebstähle i« der Umgebung von Karlsruhe ,
über welche im Spätjahr 1906 häufig geklagt wurde ,
beschäftigten gestern das hiesige Landgericht. Die
Diebe zogen stets zur Nachtzeit aus und stahlen aus
Bauernhäusern , Wirtschaften und Oekonomiegebäu-
den , was ihnen mitnehmenswert erschien. So wrir»
den entwendet : in Linken he im eine Telegra¬
phenstange, ein Revolver, zahlreiche Schlüssel, eine
Pferdedecke , ein Futtersack, ein Bierfaß , eine Eisen»
schiene , eine Handsäge, eine Kelle , ein halber Ring
Draht , zehn Zentner Dickrüben , eine Akazie und
ein Sack Kartoffeln ; in Hochstetten größere
Quantitäten Kopfsalat und Kartoffeln , Rettiche,
zehn Dielen, eine Leiter, fünf Dielen , zwei Säcke
mit Kartoffeln und ein Milchschwein : in Staf¬
forth zwei Kuhkummete, Salat , Monatsrettiche ,
ein Rosenstock, eine Gans und inehrere Werkzeuge.

Nach langen Nachforschungen gelang es der Gen-
darnierie , den Tätern auf die Spur zu konimen und
dieselben zu verhaften ; es waren der 24 Jahre alte
Flaschenbierhändler Albert Geigle aus Linken-
heini , ein fast ganz blinder Mensch, und der 33 Jahre
alte Sckniied Karl Theodor Geigle aus Mann¬
heim , wohnhaft in L i n k e n h e i m . Sie hatten
ihr diebisches Handwerk mit einer erstaunlichen
Frechheit betriebet» und sich nickt gescheut, bei ihren
Raubzügen einen Wagen mit sich zu führen , um die
Beute leichter transportteren zu können . Die ent¬
wendeten Gegenstände, die einen nicht unerheblichen
Wert hatten , wurden zuin Teil verkauft.

Das Gericht verurteilte Sllbert Geigle zu 2 Jahren
2 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust
und Karl Geigle zu 1 Jahr 6 Monaten Gefänanis
und 3 Jahren Ehrverlust . An jeder Strafe kom¬
men 2 Monate Untersuchungshaft in Abzug.

badilcbe Chronik»
liJ Waldshut , 7 . Febr . Iu dem neuen Stadtteil

über der Eisenbahubrücke läuft gegenwärtig ein Ge-
schüft , wie man zt» sagen Pflegt. Herr Kairfmann
Karl Frohmüller kaufte kürzlich das Wegelersche
Haus an der Bergstraße und wird dieses Friihsahr
eine Filiale seines in der Hauptstraße gelegenen
Kolonialwaren - und Delikatessengeschäftes dort ein¬
richten . — Dieser Tage gingen wiederum zwei an
der Bergstraße gelegene -Häuser, der Frau Witwe
C. Burger in Freiburg gehörig, durch Kauf in den
Besitz des Metzgermeisters A . Müllwupt über , der
ebenfalls eine Filiale dort errichten wird . Beide
Unternehmungen werden von den Bewohnern des
nclien Stadtteils lebhaft begrüßt . — Die Firma

Meßner u . Co ., mech . Seidenweberei (früher Mever
u. Groote ) , wird kommendes Frühjahr ihren Be¬
trieb durch Neubau bedeutend erweitern.

Außer einigen sonstigen Neubauten wird auch
das letzten Herbst durch Ferier zerstörte Restau»
rationsgebäude der Löweubrauerei aus den Trüm¬
mern wieder neu erstehen . - Die Bautätigkeit
dürfte also aller Voraussicht noch , sobald günstige
Witterung eintritt . recht lebhaft ernsetze » .

A «S Radolfzell geht uns die folgende Berichtigung
zu : „ Es ist nicht wahr, dnß ich zu den Fortbildung «»
schülern gesagt haben soll — wie Nr. 26 Ihres Blatte »
von hier ,neidet — e? vaste sich nicht für einen Arbeiter,
>ve» n er sich in die Gesellschaft der Herren »ehe , um die
Unterhaltung zu hören . " Gerade daS Gegeiteil feab«
ich schon öfter» zu den Schülern gesagt u»d darauf hin«
gewiesen , daß sie Gelegenheit nehmen sollten, so ost sich
solche ihnen später biete, mit Leuten , die mehr können
und wissen als sie, zui

'ammenzukommen ; auch schade es
diesen nichts, wenn fir mit Niedereren oft verkehrten;
jeder könne vom anderen lernen, sowohl der Hobe vom
Niederen als der Niedere vom Hoben . Ich habe i«
meinem Leben noch nie über Arbeiter und arme Leut«
eine Achsel gezuckt oder hart über sie geurteilt ; das ent¬
spräche auch ineiner ganzen Gesinnung nicht : auch bi»
ich selber Feind seden Kastengeistes und glaube mlr wohl
da» Zeugnis ansstellen zu dürfen, daß auch rein gar
nicht» darauf hinweist während ineiner bald 80jährige »
Prari », daß ich je einmal der Jugend eine » solchen Geist
einpslanzen tvollte . Wer mich kennt, der weiß da» ganz
genau. Ich muß also annehmen, daß mich jener Artikel»
scbreiber nicht kennt und vielleicht auf die Aussage eine»
übelwollenden Schüler» bin urteilt und in boshafter
Weise zu solchen Beröffentlickungen sich binreißen ließ,
die di« Wahrheit so elendiglich entstellen ."

Radolfzell , den 6. Februar 1907.
Gast . Oberl

Unser Gewährsmann lvird sich hierzu äußern.

Patentliste badischer Erstnder.
lHeranSgcgeben von dem BerbandSpatentburean H . Brnst,

Laste! . Hohenzollernstraße 48. Telefon Nr. 81868
Den Abonnenten diese» Blatte » wird Rat und Aus¬

kunft in allen Patentangelegenheiten kostenlos erteilt .
Anmeldungen .

9. Besen » und Schrubberhalter für ztveiseitia ange¬
bohrte Bürstenhölzer. Hermann Fitterer . Morsch .

6V. Schneidemaschine mit Schärfvorrichtung für sich
um «inen festen Punkt drehende oder hin- und herbews»
gende Messer aller Art. «vmuatz ivartholdt, Karls¬
ruhe , Durkacheralle« 11 .

Erteilung « «.
8b . Einrichtung zur Verbindung und zum Festhaltsa

der Krawattenbänder am Hinteren Kragenknopf. Wich .
Herb , F r e i b u r g . Ringstraße 88.

»Io. Drehbarer Formttsch zur Aufnahme senkrechter
Rohrformen . Fritz Fexer, Freiburg , Baslerstr . 84.

Gebrauchsmuster .
‘ ' 8b. Einmaischvorrichtung, bei welcher «in vertikal ver¬
stellbares und ausbalanciertes Einmaischrohr nitt keinem
schräg umgebogenen End« auf den durch den Maisch¬
flügel in Beivegung gesetzten Wasserspiegel im Maisch¬
bottich eingestellt wird, sodaß sich da» Einmaischrobr in»
folge de» Wasserdruckes selbsttätt : auf der Höhe dss
Wasserspiegel» erhält . Maschinenfabrik Louis Nagel,
Karlsruhe .

Brfefkaftai der Redaktion.
B . E . Tolstoi » Macht der Finsternis ist selbst»

verständlich auch in die englische Sprache übersetzt worden.
Den Titel , de» «» in dieier Sprache trägt , vermöge»
wir nicht an ugeben.

Ltngr «. 1. Wilhelm ll . bezieht als Kaiser voa
Deutschland keine Dotation, al» König voa Preußen
15»'/« Millionen Mark pro Jahr . 2 . Dir Prinzen beziehe »
keine besonderen Apanagen. 3 . Der Privatbrfttz de
Kaisers ist ziemlich groß.

noch aufzurafscil zur Arbeit in Feld und Wald .
Auch nachts war er oft ausgezogen, um in den
Wäldern Harz zu sammeln, und ehe das Ergebnis
zu den . Pechern" wanderte . hatte es seinem einzigen
Vergnügen gedient : allerlei Menschen , Tiere und
Landschaften hatte er daraus geformt. „Sogar den
ganzen Wagenzug seiner ehemaligen fürstlichen
Herrin , und den Empfang der Braut in Paris soll
er einmal auS Pech gemodelt und aus Holz ge¬
schnitzt haben — lxtt uns Großvater oft erzählt, "
so schloß Mana Theresia ihren Bericht. „Und von
daher ist wohl arich unserem Vaterle der Trieb ins
Blut gekommen , aus Marmormasfe Figuren für
den Garten und im Winter allerhand Theatergrup¬
pen aus Holz zu künsteln .

"
Arndt berührte die Erzählung , wie ihn in früher

Jugend Märchen angezogen hatten . Die merkwür¬
dige Umgebung trug wd ) dazu bei , seine Auteil -
nohme rege zu erhalten . So fragte er denn werter
nach den Einzelheiten der sonderbaren Mensckien-
schicksale, bis ihn Maria Theresia vor Erkältung in
der Abendluft kxirnte und ihn einlud, drinnen eine
Stärkung zu sich zu nehmen .

Hier harrte Arndts eine Ueberraschung: sein
Frund Aeskulap hatte inzwischen den Weg zur Bahn
cingejchlagen , um draußen im Garten nicht zu
stören, wie er dem Wirte hinterlassen hatte . Er habe
zugesagt, am Abend noch einer Kneipe beizuwohnen
und da sich Arndt vor der Hand von andern Dingen
mehr anziehen lasse, so wolle er allein ohne Auf¬
hebens davongelien.

Arndt erwog flüchttg den Plan , nachzueilen : da
er indes von allen Seiten hören mußte, er werde
den Zug nicht erreichen , so ließ er sich in dem trau¬
lichen Wirtszimmer nieder . Alsbald war er sowohl
mit den Töchtern des Hauses, wie mit dem Wirt in
angeregteni Geplauder über seine eigene Zukunft ,in der er bestrebt sein wollte, als Arzt zugleich der
rechte Vertraute und Freund der Hilfe heischenden
kranken Menschheit zu sei » — ein Wohltäter für
Körper und Geist zugleich .

„Gelt , Lazarenchen, -das wäre so etwas für dicht "
rief ihre -Schwester, während über dos Alton Gesicht,

wiewohl er zustimmend nickte , ein Zug der Trauer
ging .

Er sagte nur kurz : „Das möchte sie freilich auch
sein . Doch wir können die Hilfe nur bescheidener
spenden. Meine Tochter —"

„Bitte . Vaterle , jetzt nicht —" warf Lazarenchen
ein. „Ein andermal mag Herr Arndt davon hören."

Er konnte jedoch nickt völlig schtveigen und er¬
klärte : „ Weine Tochter hat immer den Wunsch,
Acrztin zu tverden. Weil ich aber noch nicht ja
habe sagen können , so pflegt sie hier draußen wenig¬
stens die Kranken, wo und wie sie kann . Zu helfen,
das ist ihr Element ! " Doch damit hatte er genug
verraten , und weil sich Lazarenchen abermals ein-
miscken tvollte , schlug er auf den Tisch und rief :
„Nun müssen Sie heut noch schnell ein paar ander«
Betvohner meines Hauses kennen lernen, mit denen
Sie nachts unter einem Tacke sein werden. Di«
höchsten Herrschaften sollen Sie mindestens noch
sehen ! "

Damit eilte er hinaus und holte ein Kästchen mit
Marionetten . Er stellte seine Lieblinge für eins
seiner Aufführungen , für ein in den Wintertage «
vollendetes Weihnachtsspiel, auf den Tisch und
fügte ein paar erklärende Worte oder Verslein aut
einer seiner Lieblingsaufführtmgen hinzu:

Ich Hab eilch Menschen bigott was zu sage ,
Wie man mir ernstlich bat aufgetraqe ;
Ich bring euch Geschenk in meinen Taschen
Oder tu euch derbe den Schädel waschen!

Und hier der Nachtwächter von Bethlehem —1*
„Ach ! nach dem Aeskulap schon fragte ! "
„Ganz recht ! "
Wieder niarschierte eine Gestalt auf in feue»

rotem Frack . Sie hatte einen eingedrückten Zvliu«
derhut auf dem wolligen Kopf , einen großmächtiae«
Spieß an der einen und ein Horn an der andere«
Seite .

Ich bin der Wächter von Bethlehem.
Und sage euch : au» dem Himmelrsaal
Ist da» Heil heut kommen zu Tall

(Fortsetzung folgt.).
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Or meiner Abteilung für Möbel - und Polfterwaren veranstalte ich wegen bevor-
jrehender Inventur RäumungS -DerKauf

mit großer Preisermäßigung.
Einzelne znrnckgesetzte Hegenstände

mit 8Ölst Rabatt.

- — bei gutbesetztem Qrcheft «»
Zn « AnSfchank gelang « ei« »orzügl . Stoff Hvpfner Vier .
Zu zahlreichem Besuche lade« ergebenst ein

Frit « WlhHeli .

Westendhalle Akübldurg .
Sonntag , de« 10 . Februar von 4 - 12 Uhr

großes Tanzvergnügen
mit ffrancais«.

Schneidige MufiKl Feiner Sac
Leböns sspsrnt « LoKsUtLtsu .

627 Hochachtend
Xaver Jtfarzlcff.

150 jöCttldbCtf in der Preislage von MK . an

10 Vertilows . . .
'

70 Knchenschränke . . .
80 Kleiderschränke „ . .

70 komms - cnll . Waschkom »isdt >l . . .

Besonders für Brautleute
ist es von großem Vorteil , sich von der Billigkeit und enormen Auswahl zu überzeugen.

Eine Anzahl ouxlLsvLo Schlafzimmer

Apollo -Theater .
So « Ot«g, von 9 . Februar

grosse Kxtra -lorstellung .
Sonntag , tzen 10 . Februar

2 grosse Gala-Vorstellungen.
S '/zUhr und 8 Uhr .

Sinr «och einige IPSII « BAkA
Gastspiele von

Auherdem austretrn sämtlicher neu engagierten Künstler .

521

»# n .» E Arö .-Gesangverein Freiheit Pforzheii
Sonntag den 10 . Februar , abends 0 Uhr 59 Min ., im

hauS zum „ Römischen Kaiser '

dumerist . ^ bsn6 - Untsrksltung

Sch
bestehend aus : 2 Bettladen

1 2türiger Kieiderfchrank
1 Waschkommode
1 Marmorplatte
1 Toilette
2 Nachttische mit Marmor
2 Stuhle
1 Handtuchständer

Eichen , Satin und Nußbaum

in der Preislage von 260 Mark anfangend
Kein Käufer sollte dieses außergewöhnlich billige Angebot außer acht lassen.

Gekaufte Möbel werden in eigenen Räumen bis zum Lieferungstermin unentgeltlich aufbewahrt .
Ganz besonders mache ich auf meine

mit allerhand närrischen Aufführungen. LiegeSjnbel bei der Blockst
von Uonserstorium bis Museum , wozu alle Vaterla »dsre !ter freund,,«,
ein ladet. Da » nlirisrhe aoniite «,

MaSkenzeichen obligatorisch am Saaleingaug zu habew

Pforzheim .
Restauration zum „Kronprinzen

“
Tunelatrasse 4 .

Bring ' meine geräumigen Lokalitäten in empfeh ! nde Er nneranj
Reine Weine . Gute Küche. Hell und dunkel Bek - Brän . A4
können noch Arbeiter am MittagSiisch » 50 Pf . teilnehmen

Jeden Mittwoch Schlachtpartie .
Es ladet höflichst rin

Karl TVittmeier.

Abteilung für Polfterwaren

LB. Auch wird reines Schweineschmalz zn Ladenpreise »
gegeben . ^

Diwans und Sofas
aufmerksam. Eigene Werkstätte im Hause .

in großer Auswahl
in der Preislage von Mk . — Qn>

Der täglich zunehmende , nach tausenden zählende Kundenkreis ist der beste Beweis meiner
Leistungsfähigkeit.

Jeder Auftrag , auch nach auswärts , wird aufs pünktlichste ausgsführt .
In allen nicht aufgeführten Möbeln ,

Manufaktur , Herren - und Damen -Konfektion
biete ich reichhaltigste Auswahl und werden alle Gegenstände

Saalöau - Linde , Wiefern .
Freie ~h ~ Freie -*+- Freie

Narren - Sitzung

ein i
kam du
fand mi
»ha Tt
8 &b
Bl öcb *

ahle»
rft »
m

fll
in Bi,
unter d,
terland«
Me Sl
gun bü

. 8e Reü
Also :

hi- Pol
Men ¥h
fcnfim
« e Pol
volkspo
tsderu,
m - A
ein bei
können ,
Nr „N
chen wo
aitgewo!
hrs Zen
»nb sie
Partei
sondern
und Bü
regle .

Merk»
Enthüll,
fenftion
oiverseii
Biesen sc

■jurgeste,
W &ren
Me grö
«kser 8

f Br ei i -s
m -KQ l
Ne nati
dem un
Sedan, ,
he« Zen
bornWä
bersamm
Allen d
Demokr«
Fochfah,

dar Gesellschaft Milchaufsch ' ag im Veilchenthal am nächsten Dir «
vor Eintritt der Sonnenfinstern S ungefähr ft Uhr »7,16 Minuten.

grosse uni grösst « Atsrrensitruug
mit musikal scher Beleuchtung und elektrischer Unterda ^ u g der
Wehrkeuer- Kapelle Immcrnah sgroffe Gratis- t-reis- Ber eilnng ) Jeder !
aus dem man m ndestenS 2 machen kann , erhält l ftl ^ ocks eu'el Tra
Auslese im Werte von 2 Mk. 99,7 Pfg . ;jum Ausschank kommt der us
berühmte St . Benno -Bräu aus dem Lünenrachen München. Nur
.- eichen obligatorisch und am Saaleingang erhält ! ch. Lhne Narrenreif
hat niemand Zutritt . Alle Narren und Närrinnen find sreundl. einßeUsaJ
500 Der ehrwürdige 000 Rat .

auf Teilzahlung
i r , «M . 1 » r P . e . i t

Auf sämtliche

unter den günstigsten Bedingungen verabfolgt , auch

ohne Anzahlung
an Kunden und zahlungsfähige Käufer ohne Unterschied des Standes .

Herren - Kleiderstoffe
gewähre bis ine} , iß - Märi

10 % Rabatt

M Tannenbaum
13 Adlerstratze 13.

KaiNciNO , 93 91fr . 4fa . mai. K » iacrxt '*.
1 Treppe hoch 1 ClU 8» «JäCl » 1 Tiappe boAj

Kaplspuhet * Reise - u . Versandhaus .

Äomc

Nr . <r Bekanntmachung
Die Festsetzung der ^offenst

für die Srarkasse Rüppurr berr
Die Kassenstunden sür die Spar -- und Leihkaffe Rüppurr find

gesetzt worden wie so gt :
Montag von 2— 6 Uhr nachmittags
Mittwoch von 2 - 6 Uhr nachmi tag»
Freitag von 8— 12 Uhr vormittag «

Samstag von 6 - 8 Uhr abends
Karlsruhe den 6 . Februar 1907 .

Ter VerwaltnngSrat r ^
S i e g r i st . ISmL

Große Kirneoals - Grskllschaft.

Fastnacht -Dienstag , den 12 . Februar 1907
abends 7 Uhr

, 9 «

Konfirmanden - An -Wiina
Kommunikanten - H «IZ U y B

Kammgarn Einzüge 1 Cheviot -Anzüge
von Mk . 10 . 50 bis :ra . I von Mk. 15 bis 42.

622

804im großen Saale der Fefthalle .

MT Masken oder unpassende Kostüme werden nicht zugelassen.
“W

Eintritt 2 .00 Mark . Mitglieder erhalten Eintrittskarten zu 1.00 Mark gegen
Vorzeigung des Mitglieder -Ausweises.

Borr ^ rTrauf bei Meyle, Zigarrenhandlung , Kaiferstraße 141 .

xelchi 1512. Larlsrnhe . Ecke Kaiser- u . Herrenstr . Eetrson 1512.
Mitglied des Rabatt»Spar -Bereins.
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